
Den Kulturbetrieb zu diversifizieren ist ein Unterfan-
gen, das nicht im Laufe einer Generation zu erreichen 
ist. Es sind neben den festgefahrenen Strukturen in 
den Institutionen auch der Mangel an Menschen mar-
ginalisierter Gruppen, die sich dem Drang nach künst-
lerischer Entfaltung annehmen und diesen Berufsweg 
einschlagen. Ob prekäre Berufsaussichten oder der 
Mangel an Rollenmodellen und Vorbildern, Erklärungs-
ansätze, woran die Unterrepräsentation von Menschen 
mit Migrationsbiographie an Kunsthochschulen und in 
Ausbildungsberufen innerhalb der Kulturbranche lie-
gen, rücken in den Fokus. Doch was kann den Drang 
nach eigenem gestalterischem Ausdruck stärken? Wie 
können mehr Menschen dazu ermutigt werden, sich 
eingeladen zu fühlen, selbst gestalterisch mitzuwirken 
sowie Angebote zu schaffen und dafür Raum einzuneh-
men?

Darüber hinaus rückt die Wirkung kultureller Reprä-
sentation in den Mittelpunkt. Die Forderung, gesamt-
gesellschaftliche Verhältnisse in der eigenen Stel-
lenbesetzung zu berücksichtigen ist nicht neu. Ob in 
Parlamenten, in Aufsichtsräten oder anderwo, der Ruf 
nach ausgeglichener Repräsentation wird lauter. Da-
von bleibt der Kulturbetrieb nicht unbetroffen. Doch 
inwiefern trifft die Annahme zu, dass eine Änderung 
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der internen Aufstellung von Kultureinrichtungen und 
deren Aufgabenprofil die gesellschaftliche Veränderung 
vorantreiben kann – und wo reagiert Kultur nur auf Ent-
wicklungen? 

Darüber wollen wir mit Fachleuten aus Kultur, Integra-
tionspraxis, Politik und Wissenschaft diskutieren und 
laden Sie herzlich zur 18. Denkwerkstatt zum Thema 
„Kulturelle Repräsentation“ ein. 

Die Impulse kommen von folgenden Expertinnen:

Barbara Luci Carvalho, Protagon e.V., Frankfurt am Main

Leyla Ercan, Kulturmanagerin und -beraterin, 
Hannover

Sibylle Wilfer, Kultursommer Südhessen e.V., Darmstadt

Moderation:  
Dennis Weis, Schader-Stiftung

Die Teilnahme an der Denkwerkstatt „Herkunft – Ankunft 
– Zukunft“ ist nur auf persönliche Einladung möglich.

22. Mai 2024, 17:00 - 20:00 Uhr
Schader-Forum I Goethestrasse 2 I 64285 Darmstadt
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Das Projekt wurde initiiert von den Mitgliedern des Beirats des Instituts für Soziale Arbeit und Sozialpolitik der Hochschule Darmstadt

Termine der Denkwerkstattreihe 2024
17. Kulturgerechtigkeit – 21.03.2024 | 18. Kulturelle Repräsentation – 22.05.2024 

Im Rahmen des Projekts „Kultur leben. Integrationspotenziale in 
Rhein-Main und Hessen“ der Schader-Stiftung gefördert durch:

Weitere Informationen zur Veranstaltungsreihe erhalten Sie unter: www.schader-stiftung.de/haz

#haz_schader



Anmeldung

Ihre Anmeldung bitte bis spätestens 20. Mai 2024 an:
Fax: 06151/17 59-25, E-Mail: kontakt@schader-stiftung.de

Ich melde mich verbindlich zur 18. Denkwerkstatt „Herkunft – Ankunft – Zukunft: Kultu-
relle Repräsentation“ am 22. Mai 2024 an:

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos und nur mit 
gültigem Impf- oder Genesenennachweis möglich. Die Teilneh-
mendenzahl ist begrenzt. Anmeldungen bitte unter der Angabe 
Ihrer Anschrift bis 16. November 2021 per E-Mail an: kontakt@
schader-stiftung.de oder per Fax an: 06151/17 59-25.
Sie erhalten eine Anmeldebestätigung per E-Mail.

Übernachtungsmöglichkeit 
Falls eine Übernachtung nötig ist, stehen in Darmstadt Angebo-
te in verschiedenen Preiskategorien bereit. Unter http://www.
darmstadt-tourismus.de/besuch/uebernachten finden Sie eine 
Übersicht sowie Möglichkeiten, Zimmer direkt zu buchen. Wir 
empfehlen eine rechtzeitige Zimmerreservierung.

Anreise mit dem ÖPNV
Mit der Straßenbahnlinie 3 vom Hauptbahnhof in Richtung 
Lichtenbergschule bis Haltestelle Goethestraße. Fahrtzeit 15 
Minuten.

Anreise mit dem PKW
Das Stiftungszentrum der Schader-Stiftung verfügt über keinen 
eigenen Parkraum. Aus diesem und aus prinzipiellen ökologi-
schen Gründen empfehlen wir dringend die Anreise mit öffent-

Veranstaltungsort
Schader-Forum
Goethestr. 2
64285 Darmstadt

Programmverantwortung
Institut für Soziale Arbeit und Sozialpolitik der 
Hochschule Darmstadt

Dennis Weis
Schader-Stiftung

Schader-Stiftung
Goethestr. 2
64285 Darmstadt 
Telefon: 06151/ 17 59 -0
kontakt@schader-stiftung.de
www.schader-stiftung.de

Name

Vorname

Institution

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon / Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Ich bin leider verhindert.

Diese Veranstaltung wird fotografisch dokumentiert. Die Fotos werden auf der Homepage der Schader-Stiftung, ggf. in der Presse-
berichterstattung und auf den Online-Präsenzen der Veranstaltergemeinschaft veröffentlicht. Ihre Kontaktdaten werden im Rah-
men des Veranstaltungsmanagements gespeichert und ausschließlich durch die Partner der Veranstaltergemeinschaft genutzt. 
Unsere Datenschutzerklärung finden Sie unter www.schader-stiftung.de/datenschutz. Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte ist 
ausgeschlossen.


